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Sonntag, 20. August 2017 
 

Bernd Krayer beim Mauerweglauf – 100 Meilen „laufendes Gedenken“  
 
Der 13. August 1961 hat sich wie kaum ein anderes Datum in das Gedächtnis der Deutschen verankert. 
Damals wurde mit dem Bau der Berliner Mauer begonnen, die als Symbol der Teilung über 28 Jahre 
Bestand haben sollte. In diesem Jahr fand nun zum 6. Mal der Mauerweglauf statt, der dem Verlauf der 
ehemaligen Berliner Mauer rund um Westberlin folgt. Die Gesamtdistanz sind 100 Meilen oder rund 162 
Kilometer. Es geht bei diesem Lauf nicht nur um das Laufen, sondern auch um das Gedenken an die vielen 
Opfer, die bei Fluchtversuchen ihr Leben gelassen haben. Das sportliche Zeichen wird durch rund 400 
Einzelstarter sowie 600 Staffelläufer gesetzt, die mit ihrer Teilnahme eine Beitrag zur Erinnerung an die Zeit 
der Teilung und deren zahlreiche Opfer leisten.  
  
Für Bernd Krayer war es in diesem Jahr die dritte Teilnahme am Mauerweglauf, der am Vortag des 
Jahrestages im Stadtteil Prenzlauer Berg gestartet wurde. Auf großen Teilen der Strecke wurde er durch 
den Vereinskameraden Torsten Horn auf dem Rad begleitet. Bereits nach gut einem Kilometer erreichten 
die Teilnehmer an der Bornholmer Straße den ersten Grenzübergang, der am 9. November 1989 geöffnet 
wurde. 
  
Gedenkstelen an die Maueropfer, Fragmente der Sperranlagen erinnern fortwährend an die Berliner Mauer. 
Insgesamt 27 Verpflegungsstellen und 400 ehrenamtliche Helfer unterstützen die Teilnehmer bei ihrem Lauf 
durch die deutsche Geschichte. Die Wetterbindungen zeigten sich in diesem Jahr zu Beginn relativ 
unfreundlich, da es in den ersten 6 Stunden durchgehend regnete. 

Die Strecke führte entgegen des Uhrzeigersinns und man passierte unter anderem Potsdam mit der 
Glienicker Brücke, die durch die damaligen Agentenaustausche im „kalten Krieg“ bekannt war. Zum Ende 
des Laufs erreichten die Teilnehmer nach rund 150km die East Side Gallery um danach über den 
Checkpoint Charly und den Reichstag zum Ziel zu laufen. Für Bernd Krayer war das Ziel nach 24:50 
Stunden erreicht und er sagte im Ziel: „Dieses war wieder ein besonderer Lauf, der einem vor Augen führt 
wie nah doch die Geschichte der Teilung noch ist. So etwas darf sich in Deutschland und keinem anderen 
Teil der Welt wiederholen“. 

 Der Mauerweglauf hat auch einen internationalen Charakter, was durch eine große Anzahl von 
Teilnehmern aus Japan, Italien, den USA und anderen Ländern dokumentiert ist. Der Gesamtsieger kam 
aus den Niederlanden und war bereits nach weniger als 14 Stunden im Ziel. 

Mit sportlichen Grüßen 
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Bild:  

Begleiter Torsten Horn (li) mit Bernd Krayer (re)  
 


